
Kurzfassung zum Bildungsgang und 

zur Abiturprüfung in der gymnasialen 

Oberstufe
zusammengestellt durch die Beratungslehrer des Europagymnasiums

Die Präsentation ersetzt nicht die Beratung durch die 

Beratungslehrer der Oberstufe!
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Aufbau der gymnasialen Oberstufe

Abiturphase (ca. 3 Monate)

Prüfung in 2 LK und 2 GK

12 Q2

11 Q1

10 EF Einführungsphase (1 Jahr)    

11 – 12 GK (ggf. + 1 Vertiefungskurs)

Versetzung

Zulassung zur Abiturprüfung

Qualifikationsphase
(knapp 2 Jahre – 4 Kurshalbjahre)

2 LK,  8 GK  (+ ggf. Projektkurs) 

Verweildauer:

i.d.R. drei Jahre

einmalige Wiederholung

einer Jahrgangsstufe ist 

möglich

nach Zulassung zum 

Abitur, darf die Abitur-

prüfung einmal

wiederholt werden
durchschnittlich mind. 34 WSt. 

mind. 34 WSt.  
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Abschlüsse

Abitur = Allgemeine Hochschulreife
nach dem 2. Jahr der Qualifikationsphase, Q2

Mittlerer Schulabschluss „Mittlere Reife“ (Gymnasiasten)

nach Einführungsphase (EF) bei Versetzung in Q1

Schulischer Teil der Fachhochschulreife 

+ Praktikum (1 Jahr)  Fachabitur

nach dem 1. Jahr der Qualifikationsphase, Q1

ggf. erst später
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Kursarten

• Einführungsphase (Stufe 10)

Grundkurse (in der Regel 3-stündig, neu einsetzende 
Fremdsprachen 4-stündig)

Vertiefungskurse in D,E,M 

• Qualifikationsphase (Stufe 11 und 12)

Leistungskurse (5-stündig)

Grundkurse (in der Regel 3-stündig)

Projektkurse (3-stündig)
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• I. Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld
Deutsch Englisch

Lateinisch 

Französisch 

Spanisch

Russisch                  

Italienisch                  

• II. Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld
Geschichte      Sozialwissenschaften
Geographie
Philosophie    
Erziehungswissenschaft  (grün=auch bili)

•III. Mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld

Mathematik   

Physik       

Chemie     

Biologie    

Aufgabenfelder 

Religionslehre
Sport

Kunst
Musik
Literatur (nur in Q1!)

Ernährungslehre
Informatik
Technik 
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Pflichtbelegungen EF (Stufe 10) 

Es werden 11-12 Fächer und 34-37 Wochenstunden belegt:

• Deutsch

• Fortgeführte Fremdsprache ( E )

• Kunst oder Musik

• Ein gesellschaftswissenschaftliches Fach

• Mathematik

• Naturwissenschaft im engeren Sinne (BI, CH, PH)

• Religionslehre (Ersatzfach Philosophie) 
(eventuell weiteres gesellschaftswissenschaftliches Fach, falls Philosophie schon gewählt)

• Sport

• Weitere Fremdsprache oder weiteres naturwissenschaftlich-technisches Fach 
(Schwerpunkt)

• Ein weiteres Fach nach Wahl

• Ein weiteres (11.und ggfs. 12.) Fach     (oder 11.Fach + 1 Vertiefungskurs)
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Wer soll an Vertiefungskursen teilnehmen?

Alle Schüler, die in Mathematik oder  Englisch

• eine 5 auf dem Halbjahreszeugnis der Klasse 9

• eine 5 auf dem Versetzungszeugnis der Klasse 9

• eine Mahnung 

erhalten haben, können zur Teilnahme an einem

Vertiefungskurs im jeweiligen Fach verpflichtet werden. 

Vorteil: Die Stunden des VT-Kurses zählen auch bei der 
Berechnung der Gesamtstundenzahl, ggf. kann 
deshalb ein Fach weniger belegt werden!
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Bilingualer Bildungsgang
Voraussetzungen (unter Vorbehalt)

• Bilingualer Unterricht in der Sek I

• Englisch GK und zwei in der Partnersprache unterrichtete 
Sachfächer in Stufe EF (Sowi-bili ist Pflichtbelegung)

• Englisch LK und ein in der Partnersprache unterrichtetes 
Sachfach als 3. oder 4. Abiturfach 

(Prüfung in der Partnersprache)

Angebotene bilinguale Sachfächer: 
Sozialwissenschaften, Geschichte und Geographie
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Pflichtfächer und 
Mindestbelegungsdauer
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Klausuren in 10

• Deutsch (letzte zentral)

• Mathematik (letzte zentral)

• alle Fremdsprachen

• ein naturwissenschaftliches Fach (BI,PH,CH),

Wechsel der Schriftlichkeit nach dem Halbjahr möglich

• ein gesellschaftswissenschaftliches Fach,

Wechsel der Schriftlichkeit nach dem Halbjahr möglich

(Sinnvoll: Alle Fächer, die man eventuell als Abiturfach wählt)
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Was in der EF-Phase (10) nicht belegt 
ist, kann in der Q-Phase (11 und 12) 

nicht mehr belegt werden!

Ausnahmen: Literatur(Q1), 

Geschichte und Sozialwissenschaften 

Zusatzkurse (Q2)

Achtung!!!!
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Abiturfächer

• 2 Leistungskurse und 2 Grundkurse

• Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Abiturfach                                                                  

• Mindestens ein LK muss sein:
D, fortgeführte Fremdsprache, M oder klassische 
Naturwissenschaft 

• Aus D, M und Fremdsprache mindestens zwei Abiturfächer 

• KR/ER kann im Abitur das II. Aufgabenfeld abdecken,         
falls nicht LK-SP gewählt wurde

• Abiturfächer müssen von Q.1 an schriftlich belegt werden
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Konsequenzen
der Bedingungen für die Wahl der Abiturfächer

Folgende Abiturfachkombinationen sind ausgeschlossen:

• Zwei Naturwissenschaften

• Naturwissenschaften und Sport

• Naturwissenschaften und Kunst/Musik

Folgende Kombinationen bedingen Mathematik als Abiturfach:

• Wahl von Kunst oder Musik

• Wahl von Sport

• Wahl von zwei Fremdsprachen

• Wahl von zwei Gesellschaftswissenschaften
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Notenstufen ab Jahrgangsstufe Q1

Note Punkte Note Punkte Note Punkte

1+ 15 3+ 9 4- 4

1 14 3 8 5+ 3

1- 13 3- 7 5 2

2+ 12 4+ 6 5- 1

2 11 4 5 6 0

2- 10
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Anzahl Klausuren pro Halbjahr

Fächer 10/I 10/II 11/I 11/II 12/I 12/II

Deutsch 2 2 2 2 2

Eine fortgeführte Fremdsprache 2 2 2 2 2

Neu einsetzende Fremdsprache 2 2 2 2 2

Mathematik 2 2 2 2 2

Naturwissenschaft 1-2 1-2

Gesellschaftswissenschaft 1-2 1-2

Zusätzliches Pflichtfach     - Fremdsprache

- Naturwissenschaft

2 2 2 2 2

2 2 2

- bilingual unterrichtetes Fach 1-2 1-2 2 2 2

1. LK-Fach 2 2 2 1

2. LK-Fach 2 2 2 1

3. Abiturfach 2 2 2 1

4. Abiturfach 2 2 2
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Nachzulesen sind alle Informationen in der den Schülern 
ausgehändigten Informationsschrift des Ministeriums für 
Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen

www.schulministerium.nrw.de

Erprobung der Schullaufbahn:
www.gymnasiumkerpen.eu

Unterricht und Förderung

Oberstufe

Allgemeines 

Lupo (dort Download Lupo-Programm und 

MusterSchueler_Französisch oder Latein)

http://www.schulministerium.nrw.de/
http://www.gymnasiumkerpen.eu/


ZusatzfolienÜbersicht
(G8)

17

Versetzung in die Qualifikationsphase

Zehn versetzungswirksame Kurse

• Alle Kurse sind  ausreichend oder besser benotet

• In einem der versetzungswirksamen Kurse mangelhaft, in den 
übrigen mindestens ausreichend

• Mangelhaft in D, M oder fortgeführter Fremdsprache ist mit 
mindestens befriedigend aus dieser Fächergruppe ausgeglichen 

• Keiner dieser Kurse mit ungenügend  

• In allen anderen Fällen: nicht versetzt
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Bei Fragen zur Wahl wendet Euch an 

Frau Schmidt / Frau Frevel-Koslowski

Eure Beratungslehrerinnen

Raum 106



ZusatzfolienÜbersicht
(G8)

19

Fachhochschulreife nach Jahrgangsstufe Q1 (schulischer Teil)

Aus zwei aufeinander folgenden Halbjahren

4 Leistungskurse und 11 Grundkurse.

Darunter je zwei Kurse in: 

Deutsch

einer fortgeführten Fremdsprache 

einer Gesellschaftswissenschaft 

Mathematik 

klassische  Naturwissenschaft (BI,PH,CH)

• In vier Leistungskursen 40 Punkte der zweifachen Wertung            
(durchschnittlich 5 Punkte)

• In 11 Grundkursen mindestens 55 Punkte der einfachen Wertung

• Maximal zwei Defizite (< 5 Punkte) im LK-Bereich

• Maximal vier Defizite (< 5 Punkte) im GK-Bereich
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Wiederholung einer Jahrgangsstufe 
(Qualifikationsphase Q1/Q2)

auf eigenen Antrag

möglich

• falls die Zulassung

zum Abitur gefährdet ist

Risiko: 

Bei Rücktritt nach Q.1

wird die Versetzung in

die Q1 unwirksam.

notwendig

• falls die Zulassung

zum Abitur nicht mehr       
möglich ist

• falls die Abiturprüfung 
nicht bestanden ist
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Welche Kurse müssen in die Abiturwertung eingebracht 
werden?

• alle Kurse in den vier Abiturfächern
• 4 Kurse in Deutsch
• 4 Kurse in einer Fremdsprache 
• 2 Kurse in Kunst, Musik oder Literatur
• 4 Kurse einer durchgängig belegten Gesellschaftswissenschaft
• 2 Kurse Geschichte (GK oder ZK)
• 2 Kurse Sozialwissenschaften (GK oder ZK)
• 4 Kurse Mathematik
• 4 Kurse einer klassischen Naturwissenschaft (BI, CH, PH)
• 2 Kurse Religion oder Philosophie
• 2 Kurse der zweiten Naturwissenschaft bzw. zweiten 

Fremdsprache aus der Stufe Q2
Zusätzlich bei Schülern ohne zweite Fremdsprache in der Sek I:
Die zwei Kurse der neu einsetzenden Fremdsprache aus Stufe Q2 

Weitere Grundkurse nach Wahl (Gesamt : mindestens 27 GK, 
höchstens 32 GK)

* ein Kurs entspricht einem Halbjahr
Max.7 Defizite Max.8 Defizite


